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AtomwaffensperrvertragAtomwaffensperrvertrag

1. Der AWSV verbietet die Weitergabe von Kernwaffen.

2. Der AWSV untersagt atomwaffenlosen 
Unterzeichnerstaaten die Entwicklung und Beschaffung 
solcher Waffen.

3. Der AWSV gewährleistet zur Kompensation Wissenstransfer 
zur friedlichen Nutzung und Kontrolle durch die 
Internationalen Atomenergieorganisation IAEO.

4. Der AWSV verspricht die Beendigung des atomaren 
Wettrüstens.

5. Der AWSV verspricht die vollständige Atomwaffen-Abrüstung 
(Art.6).



Geschichtlicher HintergrundGeschichtlicher Hintergrund

�� 1968 Unterzeichnung durch drei Atomwaffenm1968 Unterzeichnung durch drei Atomwaffenmäächte: USA, chte: USA, 
ehem. Sowjetunion und Groehem. Sowjetunion und Großßbritannien britannien 

�� 1969 Beitritt der Bundesrepublik Deutschland1969 Beitritt der Bundesrepublik Deutschland
�� 1970 Kernwaffensperrvertrag Inkrafttreten; Iran ratifiziert  1970 Kernwaffensperrvertrag Inkrafttreten; Iran ratifiziert  

den im Jahr 1968 unterzeichneten Vertragden im Jahr 1968 unterzeichneten Vertrag
�� 1985 Beitritt Nordkoreas1985 Beitritt Nordkoreas
�� 1986 133 Mitgliedsstaaten1986 133 Mitgliedsstaaten
�� 1992 Beitritt von zwei Atomwaffenm1992 Beitritt von zwei Atomwaffenmäächten: China und   chten: China und   

FrankreichFrankreich
�� 1995 Kernwaffensperrvertrag unbefristete 1995 Kernwaffensperrvertrag unbefristete 

VerlVerläängerung;ngerung; 178 Mitgliedsstaaten178 Mitgliedsstaaten



Geschichtlicher HintergrundGeschichtlicher Hintergrund

�� 2000 im Mai sagten die f2000 im Mai sagten die füünf offiziellen Atommnf offiziellen Atommäächte (USA, chte (USA, 
Russland, Russland, GroGroßßbritannien, Frankreich und China) eine vbritannien, Frankreich und China) eine vööllige llige 
Beseitigung ihrer Arsenale zu Beseitigung ihrer Arsenale zu -- allerdings ohne Terminangabeallerdings ohne Terminangabe

�� 2003 im Jan. Nordkorea tritt aus;2003 im Jan. Nordkorea tritt aus; 188 Mitgliedsstaaten188 Mitgliedsstaaten
�� 2003 Irak Krieg: Begr2003 Irak Krieg: Begrüündung damals mit der von ndung damals mit der von 

MassenvernichtungswaffenMassenvernichtungswaffen ausgehenden Gefahrausgehenden Gefahr

�� 2005 2005 ÜÜberprberprüüfungskonferenz zum Atomwaffensperrvertragfungskonferenz zum Atomwaffensperrvertrag

�� Die AtomwaffenmDie Atomwaffenmäächte chte IsraelIsrael, , IndienIndien und und PakistanPakistan sind keine sind keine 
Mitglieder.Mitglieder.





ÜÜberblick der atomaren Arsenale berblick der atomaren Arsenale 
weltweitweltweit

2639226392InsgesamtInsgesamt

996699664230423057365736USA (2007)USA (2007)

15000150009300930056705670Russland (2007)Russland (2007)

48482424--4848Pakistan (2001)Pakistan (2001)

101000--101000Nordkorea(2005) Nordkorea(2005) 

500500200200--500500Israel (2006)Israel (2006)

1201206060--120120Indien (2006)Indien (2006)

200200200200GroGroßßbritannien (2005) britannien (2005) 

348348348348Frankreich (2005)Frankreich (2005)

2002007070130130China (2006)China (2006)

MaxMaxReserveReserveEinsatzbereite Einsatzbereite 

SprengkSprengkööpfepfeStaatStaat



Aktuell: Iranisches AtomprogrammAktuell: Iranisches Atomprogramm

�� Aug. 2005 mit der Wahl von MahmudAug. 2005 mit der Wahl von Mahmud
AhmadinedschadAhmadinedschad zu Irans Przu Irans Prääsidenten sidenten 
verschverschäärft sich der Konflikt, da dieserrft sich der Konflikt, da dieser
neues Atomprogramm aufstellt zur neues Atomprogramm aufstellt zur 
Sicherstellung der Energieressourcen.Sicherstellung der Energieressourcen.

�� Geplant wird zunGeplant wird zunäächst der Bau von 15chst der Bau von 15--20 20 
Atomkraftwerken mit einer GesamtkapazitAtomkraftwerken mit einer Gesamtkapazitäät von 20. t von 20. 
Tsd. Megawatt.Tsd. Megawatt.





Aktuell: Iranisches AtomprogrammAktuell: Iranisches Atomprogramm

�� Iran verbraucht ca. 40% seiner Iran verbraucht ca. 40% seiner ÖÖlflföörderung selbst, rderung selbst, 
zuszusäätzlicher Verbrauch wtzlicher Verbrauch wüürde die Deviseneinnahmen rde die Deviseneinnahmen 
des Landes auf Null sinken lassen.des Landes auf Null sinken lassen.

�� Durch steigende BevDurch steigende Bevöölkerungszahl mit wachsendem lkerungszahl mit wachsendem 
Lebensstandard werden Atomkraftwerke erforderlich um Lebensstandard werden Atomkraftwerke erforderlich um 
den wachsenden Strombedarf zu decken.den wachsenden Strombedarf zu decken.

�� „„Nur auf Grund dieses Atomprogramms kNur auf Grund dieses Atomprogramms köönne langfristig nne langfristig 
eine eigene energiepolitische Unabheine eigene energiepolitische Unabhäängigkeit und ngigkeit und 
Sicherheit garantiert werden.Sicherheit garantiert werden.““



Argumentierung des IranArgumentierung des Iran

�� Iran beabsichtigt nur friedliche Nutzung des Iran beabsichtigt nur friedliche Nutzung des 
Atomprogramms und verstAtomprogramms und verstößößt damit nicht gegen den t damit nicht gegen den 
Atomsperrvertrag, da jeder Staat ein Recht auf zivile Atomsperrvertrag, da jeder Staat ein Recht auf zivile 
Nutzung der Atomenergie hat.Nutzung der Atomenergie hat.

�� Atomwaffensperrvertrag ist lt. seiner Regierung  Atomwaffensperrvertrag ist lt. seiner Regierung  
„„scheinheiligscheinheilig““ und und „„doppelzdoppelzüüngigngig““: die globale nukleare : die globale nukleare 
AbrAbrüüstung wird nicht vorangetrieben,  und die drei stung wird nicht vorangetrieben,  und die drei 
Staaten (Israel, Indien und Pakistan) konnten sich auch Staaten (Israel, Indien und Pakistan) konnten sich auch 
ohne Unterzeichnung des Vertrages Atomwaffen ohne Unterzeichnung des Vertrages Atomwaffen 
aneigneten.  aneigneten.  



Argumentation der USAArgumentation der USA

�� Iran verfolgt damit militIran verfolgt damit militäärische Ziele rische Ziele 

�� Irans Nachbarstaaten und die militIrans Nachbarstaaten und die militäärische Einkreisung rische Einkreisung 
des Irans durch die USA stellt ein Sicherheitsdilemma des Irans durch die USA stellt ein Sicherheitsdilemma 
ffüür die Regierung dar.r die Regierung dar.

�� Iran kIran köönnte regenerative Energie einsetzen.nnte regenerative Energie einsetzen.

�� Drohung des Iran mit der Vernichtung des Drohung des Iran mit der Vernichtung des „„zionistischen zionistischen 
RegimesRegimes““, womit Israel gemeint ist., womit Israel gemeint ist.



FaktenFakten

�� 2003 Iran unterzeichnet das Zusatzprotokoll zum 2003 Iran unterzeichnet das Zusatzprotokoll zum 
Nichtverbreitungsvertrag (nicht ratifiziert, keine Wirkung).Nichtverbreitungsvertrag (nicht ratifiziert, keine Wirkung).

�� 2006 die EU2006 die EU--Troika hatte keinen Erfolg bei den Troika hatte keinen Erfolg bei den 
Verhandlungen mit dem Iran, Russland versucht als Verhandlungen mit dem Iran, Russland versucht als 
Vermittler aufzutreten.Vermittler aufzutreten.

�� Da Resolutionen des Da Resolutionen des Sicherheitsrates der Vereinten Sicherheitsrates der Vereinten 
NationenNationen nicht eingehalten wurden, wurden wirtschaftliche nicht eingehalten wurden, wurden wirtschaftliche 
und diplomatische und diplomatische SanktionenSanktionen gegen Iran verhgegen Iran verhäängt.ngt.

�� Die Die Resolution 1737 des UNResolution 1737 des UN--SicherheitsratesSicherheitsrates bezeichnete bezeichnete 
er am 24. Dezember 2006 als ein er am 24. Dezember 2006 als ein "St"Stüück zerrissenes ck zerrissenes 
Papier"Papier", mit dem die Iraner eingesch, mit dem die Iraner eingeschüüchtert werden sollten.chtert werden sollten.



FaktenFakten

�� 2006 warf2006 warf AhmadinedschadAhmadinedschad dem Westen vor, den dem Westen vor, den 
Sicherheitsrat als Instrument der Bedrohung zu Sicherheitsrat als Instrument der Bedrohung zu 
missbrauchenmissbrauchen..

�� Der Iran ist nicht offen und ehrlich bei der Dokumentation Der Iran ist nicht offen und ehrlich bei der Dokumentation 
seines Atomprogramms und verweigert dessen Offenlegung seines Atomprogramms und verweigert dessen Offenlegung 
an die IAEO.an die IAEO.

�� Irans UNIrans UN--Botschafter Botschafter JavadJavad ZarifZarif empempöörte sich in New York rte sich in New York 
üüber das "historische Unrecht", das der Sicherheitsrat ber das "historische Unrecht", das der Sicherheitsrat 
seinem Land seit langem zufseinem Land seit langem zufüüge. ge. 



FazitFazit

�� Die Pflichten aus dem AWSV werden unterschiedlich Die Pflichten aus dem AWSV werden unterschiedlich 
interpretiert. Nichtverbreitung darf nicht, wie z.B. USA interpretiert. Nichtverbreitung darf nicht, wie z.B. USA 
meint, einseitig erfolgen.meint, einseitig erfolgen.

�� Das Recht auf Nutzung der "friedlichen" Kernenergie Das Recht auf Nutzung der "friedlichen" Kernenergie 
bietet fbietet füür ausbruchwillige Staaten den Deckmantel zum r ausbruchwillige Staaten den Deckmantel zum 
Aufbau militAufbau militäärischer Nuklearkapazitrischer Nuklearkapazitääten. ten. 

�� Der AWSV bietet somit keinen grundsDer AWSV bietet somit keinen grundsäätzliche Schutz tzliche Schutz 
mehr vor Aufrmehr vor Aufrüüstung der Nukleartechnologie.stung der Nukleartechnologie.
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